Aliena von Bradbury

Kriegerin

Herkunft
Aliena gehörte, kurz bevor sie von ein paar Abenteurern mit auf Reisen genommen wurde, zur Stadtwache von Gareth. Diesen Job hatte sie nur kurze Zeit, da Ihr Abschluß an der Akademie noch nicht sehr lange zurück liegt. Ihre mangelnde Erfahrung machte Ihr zu schaffen, bis sie schließlich unter Spott und Hohn die anderen Krieger verließ um auf Abenteuersuche zu gehen. Über die Vergangenheit von Aliena vor der Kriegerakademie ist wenig bekannt, da sie selber darüber wenig erzählt. So gibt es auch berechtigte Zweifel an der Echtheit des Namens : "von Bradbury" beschreibt ein Adelsgeschlecht, von dem in Aventurien bis heute niemand gehört zu haben scheint ...




Beschreibung
Die blonden Haare und die blauen Augen machen Aliena zwar noch nicht zu einer Schönheit, aber sie kann sich wohl als eine attraktive Frau bezeichnen. Den für Krieger üblichen Stolz trägt sie auch, solange man sie nicht an Mißerfolge erinnert, die in ihren jungen Jahren den großen Taten zahlenmäßig noch überlegen sind. Alles in allem stellt sie eine Persönlichkeit dar. Da sie jedoch nicht zu den größten Ihrer Zeitgenossen zählt, kann sie gegenüber großen Menschen und Elfen oftmals nicht so erscheinen, wie sie es gerne würde.




Charakter
"Wenn es etwas zu holen gibt, dann nehmen wir das auch mit", könnte das unausgesprochene Motto dieser Kriegerin sein. Wenn es um Verhandlungen über Sold oder Beute geht ist Aliena immer ganz vorne mit dabei. Dafür tut sie aber auch einiges. Sie steuert gerne viel zum Gelingen eines Planes bei, und das sowohl in geistiger als auch körperlicher Hinsicht. Schließlich ist sie eine Kriegerin und die können nun mal am besten kämpfen.

Steckbrief
Eigenschaften und Talente

Name

                Typus

              Geboren

      zugewendete Gottheit

             Haarfarbe

            Augenfarbe

                Größe

               Gewicht


Aliena von Bradbury

Kriegerin

13. Tsa 7 nach Hal

Rondra

Blond

blau

1,69 Schritt

69 Steine
Körperkraft : 14

Schwerter :10

Reiten : 7
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